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1. Beispiele von Künstlicher Intelligenz 
in der Lehre
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1950
Turing-Test
• Paper von Alan Turing: 

„Imitation Game“ und die 
Frage: „Können 
Maschinen denken?“
(vgl. Schmidhuber 2015; 
Turing 2009)
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2018 — Heute
• Weitere LLMs entstehen
• 2018: GPT & BERT
• 2019: GPT-2, T5
• 2020: GPT-3
• 2021: LaMDA
• 2022: ChatGPT, LaMDA 2
• 2023: Bard, GPT-4, PaLM,

PaLM 2, LLaMA

1900 2000

1940 1950 1960 1970 1980 19901910 1920 1930 20402010 2020 2030

2017
Transformer-Modell
• Ebnet den Weg für große 

Sprachmodelle = Large 
Language Models (LLMs) 
und erstellt durch Zufall 
neue Ergebnisse
(vgl. Vaswani et al. 2017)

1950 – 1970
Anfänge von KI
• Begriff „AI“ auf der ersten 

AI-Conference (1956)
• Fokus auf neuronale 

Netze und große 
Datenmengen = Deep 
Learning (1965/67)

1980
Verbesserte Hardware
• Künstliche Neuronale 

Netze (CNNs) für die 
Verarbeitung von Bildern 
entstehen

1997
Long short-term memory
• Erkennung von Muster in 

Datensequenzen, z. B. 
Satzbau und trägt 
entscheidend zur 
Entwicklung von KI bei
(vgl. Hochreiter & 
Schmidhuber 1997)

??

2010 – 2017
Wachsende Bedeutung
• Große Fortschritte in der 

Bild- und Objekt-
erkennung (2010)

• Rasante Entwicklung von 
generativen Bildmodellen 
(2014)
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Beispiel ChatGPT:

1) Paraphrasieren/Umschreiben

2) Argumentation
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3) Textgeneration/Wissen 4) Stilumwandlung

5) Übersetzung

6) Literaturrecherche

7) Textbewertung
…

Es kommt auf das Prompting 
(Formulierungsprozess) an?!
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Turing 2009)
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(ZQS/elsa 2023)

Bild- und Objekterkennungssysteme:

z. B. zur Hybridisierung der Lehre (vgl. Schäfers 2023)
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Bild- und Objekterkennung sowie generative Bildmodelle:

(VisualMINT, Tom Rothe) (selbsterstelltes Bild mit Stable Diffusion XL)

Querschnittsansicht einer
Lithium-Ionen AA-Batterie:

Kritischer 
Reflexions-

prozess



2. Technische Hintergründe von 
Lernplattformen und KI
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Lernplattformen

Hybrider Bildungsraum

Digitale Lernumgebung

CMS LMS

LCMS

…

LXP/PLE

Angereicherte 
& Virtuelle 

Lern-
umgebungen

Physische
Lern-

umgebung

(Schäfers im Erscheinen, Darstellung in Anlehnung an Arnold et al. 2018, S. 60)

ITS
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Drei Grundarten des Einbezugs von Lernplattformen:

1) Digitale Anreicherung und Aufbereitung z. B. durch
von Präsenzveranstaltungen Quizelemente

2) Hybride Mischung von Präsenz- und z. B. durch Flipped
Onlineveranstaltungen Classroom

3) Vollständige Online-Lehre z. B. durch Massive
open online
courses (MOOCs)

(vgl. Arnold et al. 2018; Gillen et al. 2021; Kerres 2018; Schäfers 2023; Schäfers i. E.)
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Definition
Lernmanagementsystem/Learning-
Management-System (LMS):
Diesem System kommt in erster Linie 
die Aufgabe nach, digitale 
Lernmaterialien (u. a. Lernkurse) und
(Autoren-)Werkzeuge zur 
Kommunikation und Organisation von 
Lernvorgängen bereitzustellen.
(vgl. Baumgartner et al. 2004, S. 15)

(eigene vereinfachte Darstellung in Anlehnung an Schulmeister 2005, S. 10)

LMS

Lehrende Lernende

Lernenden-
verwaltung

Kursverwaltung

Rollen- & 
Rechtevergabe

Kommunikations-
methoden

(Autoren-) 
Werkzeuge

Lernobjekte- und 
Kursdarstellung
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(eLiterature 2017)

2. Technische Hintergründe von Lernplattformen und KI

LMS-Anbieter nach Größe der Bildungseinrichtungen (in Personen):
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Definition
Learning-Experience-Plattform (LXP)
/Personal Learning Environment (PLE):
„Bei einer LXP handelt es sich um eine
durch künstliche Intelligenz(KI)
gestützte Software, über die Nutzende
auf Basis persönlicher Profile individuell
relevante Lernangebote erhalten.“
(King & Schweigler 2023, S. 223)

(King & Schweigler 2023, S. 240)
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(Ericsson Mobility Report 2018)

Personalisierte 
Suche durch LXP 
nach geeigneten 
Lernmaterialien
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Kategorien Lernmanagementsystem (LMS) Learning-Experience-Plattform (LXP)

Rolle der Lernenden Lernende als aktive Konsumenten Lernende als aktive Konsumenten und 
Produzenten

Rolle der Lehrenden Inhaltsexperten, speziellen Fachautoren, 
Tutoren oder Lehrende Lehrende können auch Lernende sein

Personalisierung Lernenden-orientierte Lernmaterialien Individuelle Lernmaterialien (Nach 
Interessen, Lernstand und Community)

Inhalt Inhaltlich vordefiniert Individuell frei wählbar

Soziale Einbindung Begrenzt Gruppenarbeit, geschlossene 
Lernendengruppen Social Learning innerhalb der Community

Rechtestatus Rechte liegen bei der Lehrperson oder 
der Institution

Rechte werden durch Lernende und/oder 
Service Providern kontrolliert

Bildungs- & 
Organisationskultur

Traditionelle Klassenraumszenarien, 
kurs- bzw. themenzentriertes Lernen

Selbstorganisiertes und selbstbestimmtes 
Lernen

Technische Aspekte Lerninhalte erfordern Interoperabilität 
des LMS und der Aufbewahrungsorte

Social Software Tools und Aggregation 
diverser Quellen

(Gegenüberstellung der Lernplattformen Lernmanagementsystem und Learning Experience System/Personal Learning Environment in Anlehnung an 
Schaffert & Hilzensauer 2008, S.3f. und Gaiser 2012, S. 9f.)



3.Möglichkeiten und Grenzen
KI-gestützter Lernplattformen
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3. Möglichkeiten und Grenzen KI-gestützter Lernplattformen

(Eisendle 2003, S. 5)

Definition
Intelligente tutorielle Systeme (ITS)
/Adaptive Lernumgebungen:
Diese Systeme passen sich an die 
Lernenden an, „[…]indem sie die 
Lernfortschritte und -defizite 
analysieren und dementsprechend 
das Lernangebot generativ 
modifizieren sollen.“
(vgl. Issing 1997, S. 555)
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3. Möglichkeiten und Grenzen KI-gestützter Lernplattformen

(Frauenhofer-Institut o. J.)

Beispiel eines ITS: „Common Learning Middleware (CLM)“
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3. Möglichkeiten und Grenzen KI-gestützter Lernplattformen

(Frauenhofer-Institut o. J.)

Hoher 
Entwicklungs-
aufwand 
gegenüber 
wenig Nutzen
(vgl. Arnold et al. 2018, S. 125)

Beispiel eines ITS: „Common Learning Middleware (CLM)“
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Machine Learning Algorithmen und Learning Analytics:

1. Supervised Learning
(„Überwachtes Lernen“)

2. Unsupervised Learning
(„Unüberwachtes Lernen“)

3. Reinforcement Learning
(„Bestärkendes Lernen“)

z. B. durch Bewerten von 
individuellen Lernenden-
leistungen

z. B. durch Erkennen von 
Leistungsunterschieden
(„Leistungsanomalien“)

z. B. durch personalisierte 
Lernpfade

Lernenden-
leistungen

Schuljahr (t)

Übungsaufgaben-
bewertung

Lehrende

Lernenden

(in Anlehnung an Zawacki-Richter et al. 2019 )



4. Zukünftige Anwendungs-
möglichkeiten und Potenziale
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Über API-Schnittstelle Einbindung weiterer LLMs und KI-Systeme in ITS:

• ChatGPT z. B. Literaturrecherche und
(https://chat.openai.com) Textübersetzung

• ChatPDF z. B. Zusammenfassung ganzer 
(https://www.chatpdf.com/) Berichte, Anleitungen etc.

• DeepL-Write z. B. stilistische Überarbeitung und
(https://www.deepl.com/write) Verbesserung von Texten

Einbezug eigen-trainierter anwendungsbezogener LLMs

https://chat.openai.com/
https://www.chatpdf.com/
https://www.deepl.com/write
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(Frauenhofer-Institut o. J.)
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(Noy & Zhang 2023)

Produktivitätssteigerung durch KI?

− Online-Experiment mit 444 Berufstätigen:
Hälfte mit ChatGPT andere Hälfte ohne KI

− Mittelschwere berufliche Schreibaufgaben

− Zeitersparnis Um 37%
(gegenüber Kontrollgruppe 17 Min.
anstatt 27 Min.)

− sichtbare Qualitätssteigerung
− Ungleichheit zwischen

Arbeitnehmer:innen nimmt ab
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KI nicht einsetzen des „Einsatzwillens“ und aufgrund des derzeitigen Hypes!

→ Weiterhin Bezug zum sinnhaften Einsatz in der Lehre und Ausbildung, zur Förderung der 

beruflichen Handlungskompetenz

"Man muss nicht überall künstliche Intelligenz verwenden, nur weil es möglich ist. 

Häufig reicht auch einfach eine klassische Automatisierung der Abläufe.„

Dr. Heike Brugger, Leiterin des Geschäftsfelds Energiepolitik vom Fraunhofer-Institut für 

System- und Innovationsforschung ISI
(Kühl 2022)



5. Diskussion um Zukunftsszenarien
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Zukünftig Generierung von ganzen Lernmodulen und Lernmaterialien 
durch KI-gestützte Lernplattformen?

(Erstellt mit Gamma.app)
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